




Bey der

hochſtbegluckten

Kermäahlung
des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Herrn

Furſten zu Schwarzburg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arn—

ſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg . c.

Mit der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen,

Frauen
J

Jpiederiren nS J

Seruvrrlurn Gophicn
Muguſten,

KHurſtin zu Fchwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Clettenberg c. c.

Welche
auf dem Furſtlichen Sta hauſe Schwarzburg

mit hochſterwunſchten Vergnugen

den 2rfen October 1763. vollzogen wurde,
Sollte

ſeine unterthanigſte Ehrfurcht gluckwunſchend bezeigen

J. K. Jahn,
Mil. Prediger.

eee Rudolſtadt, gedruckt mit Lowiſcher Erben Schriften.



Mit nie empfundener Freude
 Blick ich; Durchlauchtigſtes Vaar,
Mit allen Redlichen heute

Auf jenen geweyhten Altar.

Whh ſeh ihn mit goldnen Eranzen,

Erſtaunet ſchaue ich hin,
In ſchimmernden Schmucke ſchon glanzen,

Gratien frolocken um ihn.

41ſcuKwehyl dir! du ſchonſter der Tage,“1

An Schwarzburgs Himmel verklartt,
Geh aus, verkundge und ſage,
Was uns die Vorſicht gewahrt



WSag! langſtens vom Himmel verſiegelt,

Uns nun erheitert und klar,
Wo Schwarzburgs Glucke ſich ſpiegelt,
Jn Dir, Durchlauchtigſtes Paar.

Shhrfurcht durchdringet die Glieder,

Und mit geheiligtem Ton
Werf.ich mich, Vorſicht, darnieder
Zu deinem erhabenen Thron.

Qu winkeſt dein gnadiges Amen
Zu Schwarzhurgs Zufriedenheit zu,
IJn deinem geheiligtem Namen

Lacht uns Vergnugen und Ruh.

CEcnhein Furſt, mit brunſtgem Gemuthe,

Ganz Andacht, betet Dein  Geiſt,
und ruhmt die machtige Gute,
Die ſich ſo herruch erweiſt.

Aru
Sie rollet die zitternde Zahre,
W

Sie rollt mit freudigem Blick,

Sie rollt dem Vatkr zur Ehre,
und Euch, Durthlauchte, zum Glück.

 t

Jufin, —S—renlüchtigſte Beyde,
Mit jenen eu u—
Und jetzt mit betender Freude,
Fur Euch, Durchlauchtigſte, flehn?

Gob
Geh darf  und lege die Lieder,

Die meine Andacht erhob,
Zu jenen Altaren darnieder,“
Und preiſe, o Vorſicht, dein Lob.

Gch darf und bete den Seegen

MNunmehr, Durchlauchtigſtes Zwey,
Mit ſanften Frolocken entgegen,

Die Vorſicht ſtimmet mir bey.
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Wven jenen himmliſchen Spharen

Erſcheinet ihr gottlicher Glanz,
Sie will die Seufzer erhoren,

Ja, ſie erhoret ſie ganz.

m

Heil, Seegen, Glucke und Freude
Soll Euch beſtandig erfreun,
Es muß,  Durchlauchtigſte Beyde,

Der Bund auf ewig gedeyhn.

J

Zhad, Zukunft, zeige uns weiter,
Was ietzt der Vorhang verſchließt,

Wie Schwarzburziſchone und heiter
Einſt ſeltenes Glucke genießt.

.ha, jaet bluhen die Reiſer
An Schwarzburgs: Stamme einſt ſchon,

Es muſen die Fürſtlichen Hauſer,
Noch bis in Seclen beſtehn.
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